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„Christus ist auferstanden,                                                                                  
Cristo è risorto        
Chrystus zmartwychwstał                                       
Christ is risen,                                                                                                         
Christos anesti,                                                                                                        
Christus resurrexit,                                                                                                 
Halleluja!”  

Liebe Gemeinde, 
 
 

in diesen und unzähligen anderen Sprachen rufen sich 
Christen auf der ganzen Welt zu Ostern die 
erfreulichste aller Frohbotschaften zu: Christus ist 
auferstanden! Doch wer von uns kann diese Botschaft 
wirklich verstehen? Ein Toter wird wieder lebendig - da 
versagt doch unser Verstand. Aber der versagt ja auch 
bei der Liebe. Wer versteht die schon? Freuen 
darüber? Ja! Aber verstehen? 
 
Viele Menschen scheitern, aber sie lieben trotzdem 
und immer wieder. Geliebte streiten und trennen sich; 
aber nach ein paar Tagen haben sie neue Partner und 
beginnen von vorne mit der Liebe und dem Leben. In 
manchen Familien geht gar nichts mehr. Aber auf 
einmal gibt es doch eine Versöhnung, die niemand 
mehr für möglich gehalten hat. Am Grab denken wir: 
Alles aus; für immer. Und dann gibt es doch wieder 
jemanden, der uns den neuen Weg zeigt. Alles 
wunderschön; aber verstehen? Nein, die Liebe 
verstehe ich nicht. Genauso wenig wie die 
Auferstehung. Vielleicht sind ja beide sogar gleich.  
 
 
 

Gott fängt eben einfach von vorne an. Mit mir, mit 
Jesus, mit der Welt. Vielleicht ist es ja so. Ich muss da 
nichts verstehen. Muss nicht wissen, wie ein Toter aus 
dem Grab kommt und wieder mit seinen Freunden isst 
und trinkt. Muss nicht wissen, wie Gott das gemacht 
hat. Gott hat es gemacht, Punkt. Gott macht auch die 
Liebe. Und die lebt weiter, auch wenn sie schon 
tausendmal gestorben ist und von uns begraben 
wurde. Sie lebt weiter, frisch und munter und immer. 
Gott fängt von vorne an. Damals in Jerusalem am 
Ostermorgen und heute jeden Tag bei dir und mir. Die 
Liebe stirbt nicht. Und wenn sie stirbt, erwacht sie 
wieder. Ganz woanders. Und ganz anders. Auf einmal 
ist sie doch wieder neben mir, macht mein Leben hell. 
Völlig unerwartet. Als schicke sie der Himmel.  
 
 
 

Wir müssen Gott nicht verstehen. Gott allein weiß, wie 
er das gemacht hat, als die Jünger laut riefen: Jesus 
lebt! Das Wichtigste dabei ist, dass die Jünger wieder 
leben, aufstehen aus ihrem Trübsinn, laut lachen, sich 
umarmen, essen und trinken. Viel wichtiger als 
verstehen ist lieben. Unser Verstand reicht nicht, Gott 
zu begreifen. Aber die Liebe kann es. „Christus ist 
auferstanden!“  
 
 
 

So wünsche ich Ihnen allen ein frohes und gesegnetes 
Osterfest 
 

Ihr Pfarrer 
  
Hans-Joachim Fogl 

Durch die Karwoche  
auf Ostern zu 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Palmsonntag – 24. März 
Mit dem Palmsonntag beginnt die Karwoche, auch 
„Heilige Woche“ genannt. Sie stellt den dramatischen 
Höhepunkt des Lebens und Wirkens Jesu dar.             
Alle vier Evangelien berichten, dass Jesus als König 
der Gerechtigkeit und des Friedens Jerusalem betrat. 
Die Bevölkerung feierte ihn als Messias, den lange 
erwarteten Retter. Sie breiteten Kleider vor ihm aus 
und streuten grüne Zweige.  
Vom „Hosanna!“, das die Menschen noch beim Einzug 
Jesu nach Jerusalem rufen, wechseln sie nur fünf 
Tage später zum „Kreuzige ihn!“  
 
 
 

18.30 Uhr St. Franziskus (Vorabendmesse) 
09.15 Uhr St. Elisabeth (Familiengottesdienst) 
10.45 Uhr St. Maria (Familiengottesdienst) 
 
 
Gründonnerstag – 28. März 
Am Abend des Gründonnerstag gedenkt die Kirche 
des ersten Abendmahls, der Einsetzung des 
Sakramentes der Eucharistie, des einsamen Gebetes 
Jesu auf dem Ölberg, seiner Verhaftung, Vernehmung 
und Geißelung. Erinnert wird auch an die Geschichte, 
wie Jesus seinen Jüngern die Füße wusch und so 
seine Dienstbarkeit deutlich machte - Füße waschen 
war Sklavenarbeit.  
 
 
 

19.30 Uhr St. Elisabeth 
 
 
Karfreitag – 29. März 
Am Karfreitag gibt es keine Eucharistiefeier. Der 
Gottesdienst des Karfreitags ist ein Wortgottesdienst. 
Die Passion Jesu, die Kreuzverehrung und die großen 
Fürbitten sind der Mittelpunkt der Feier an diesem 
Tag. Zur neunten Stunde, der Todesstunde Jesu - um 
15.00 Uhr – kommt die Gemeinde zusammen, um 
Leiden und Tod Jesu gemeinsam zu bedenken und 
Gottesdienst zu feiern.  
 
 
 

10.00 Uhr St. Elisabeth – Kinderkreuzweg 
15.00 Uhr St. Elisabeth – Feier vom Leiden und 
Sterben Christi 
 
 
 

10.00 Uhr St. Maria – Kinderkreuzweg 
15.00 Uhr St. Maria – Feier vom Leiden und Sterben 
Christi 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Karsamstag – 30. März  
Der Karsamstag ist der Tag der Grabesruhe Jesu. An 
ihm wird der Passion Christi gedacht und der Blick 
hoffnungsvoll in Richtung Ostersonntag gerichtet.  
Wie der Karfreitag, so wird auch er als Fasttag 
begangen. Es ist der Tag der stillen Anbetung, des 
Schweigens, und er steht ganz im Zeichen der Trauer 
um den Tod Jesu.  



An diesem Tag gibt es außer dem gemeinsamen 
Stundengebet der Kirche keinen Gottesdienst. Am 
Abend des Karsamstags beginnen in vielen Pfarren 
die Osterfeiern, so auch bei uns. 
 
 
 

21.00 Uhr St. Elisabeth – Osternachtfeier (anschl. 
(wenn möglich) Ostermahl)        
 
Ostersonntag – 31. März 
Christen auf der ganzen Welt feiern an Ostern die 
Auferstehung Jesu von den Toten. Das zentrale Motiv 
und Fundament des christlichen Glaubens macht das 
Osterfest daher auch zum wichtigsten Hochfest der 
christlichen Kirchen. Denn die Auferstehung und der 
Sieg über den Tod spenden den Christen Hoffnung 
auf das ewige Leben. So wird Ostern auch als das 
Fest der Hoffnung bezeichnet und verstanden  
Die Evangelien als biblische Quellen des Oster-
geschehens berichten auf unterschiedliche Weise von 
der Auferstehung. Lukas berichtet von einem Mahl 
Jesu mit den Jüngern, Lukas und Johannes berichten 
von Jesu Erscheinung in Jerusalem, Markus und 
Matthäus erzählen von Erscheinungen Jesu in Galiläa.  
 
 
 

09.15 Uhr St. Elisabeth       
10.45 Uhr St. Franziskus             
10.45 Uhr St. Maria 
 
Ostermontag – 01. April 
Der christliche Brauch des Emmausgangs erinnert  
an den Gang der Jünger nach Emmaus. Das Lukas-
Evangelium (Lukas 24,13–35) berichtet, dass zwei 
Jünger in ihrer Trauer nach dem Tod Jesu nach 
Emmaus unterwegs sind. Jesus kommt hinzu und geht 
lange unerkannt mit ihnen – sie erkennen ihn erst am 
Brotbrechen. Sofort eilen sie nach Jerusalem zurück 
und berichten den anderen von ihrer Begegnung mit 
dem Auferstandenen. 
Der Emmausgang ist ein geistlicher Gang mit Gebet 
und Gesang, der in die Feier der Eucharistie mündet.  
 
 
 

10.45 Uhr St. Maria -  
Emmausgang mit Eucharistiefeier und Agape 
 

 
 
Feier der Versöhnung 
 
 

Bußandacht 
Donnerstag, 07. März um 18.00 Uhr in St. Maria 
 
 

Beichtgelegenheit 
Dienstag, 12. März um 17.00 Uhr in St. Franziskus 
(Pfr. Lawrence) 
Mittwoch, 13. März um 17.00 Uhr in St. Elisabeth 
(Pater Thaddeus) 
Donnerstag, 14. März um 17.00 Uhr in St. Maria  
(Pfr. Fogl) 
 
 
 
Beerdigungsdienst 
05.03. – 08.03.  P. Thaddeus 
12.03. – 15.03.  Pfr. Lawrence  
19.03. – 22.03.  Diakon Weimer   
26.03. – 28.03.  Pfr. Fogl 
02.04. – 05.04.  Pfr. Lawrence 
 
 
 

Erstkommunion und Firmung 
 
Erstkommunion 2024 
 

Freitag, 1. März, 14.00 Uhr in St. Elisabeth  
Kurstreffen 
 

Freitag, 15. März, 14.00 Uhr in St. Maria 
Kurstreffen  
 

Freitag, 22. März, 14.00 Uhr 
Palmenbasteln aller Erstkommunionkinder in  
St. Elisabeth 
 

Karfreitag, 29. März Kinderkreuzweg 
um 10.00 Uhr für St. Elisabeth 
um 10.00 Uhr für St. Maria 
 
 
Firmung 2024 
 

Freitag, 1. März, 18.00 Uhr in St. Elisabeth  
Kurstreffen 
Samstag, 16. März, Firmprojekt „Auf den Spuren 
von Bischof Sproll“ 
Abfahrt um 13.00 Uhr bei St. Elisabeth 
 
Erstkommunionkinder und Firmlinge feiern 
gemeinsam Ostern 
 

Palmsonntag , 24. März 
Gottesdienst 09.15 Uhr in St. Elisabeth oder 
                     10.45 Uhr in St. Maria  
 

Gründonnerstag, 28. März     
Gottesdienst um 19.30 Uhr in St. Elisabeth 
(Fußwaschung) 
 

Karfreitag, 29. März 
Kinderkreuzweg jeweils um 10.00 Uhr  
in St. Elisabeth und St. Maria (parallel) 
 

Karsamstag, 30. März  
Osternachtfeier 21.00 Uhr in St. Elisabeth 
 

Ostersonntag, 31. März 
Gottesdienste 09.15 Uhr in St. Elisabeth 
                       10.45 Uhr in St. Maria 
                       10.45 Uhr in St. Franziskus 

 
 
 

 
 

Neuerung zur Ausstellung von 
Spendenbescheinigungen 
Im Zuge der Einführung der neuen Buchhaltung ergibt 
sich eine Änderung für Spendenbescheinigungen. 
In Zukunft werden nur noch Spendenbescheinigungen 
bei Beträgen ab 100 €uro ausgestellt und nur noch bei 
Barspenden.  
Wenn eine Spende überwiesen wird, reicht der 
Kontoauszug des Spenders als Nachweis für das 
Finanzamt aus für Beträge bis 300 €.  
Wenn die Spende über 300 €uro beträgt  
wird selbstverständlich eine Spendenbescheinigung 
ausgestellt.  
Ist die Höhe des Spendenbetrags  unter 100 €uro und 
ein Nachweis wird gebraucht, sollte die Spende 
überwiesen und nicht bar gespendet werden. 
 
Gerne können Sie sich bei Rückfragen hierzu melden. 
Gerhard Spiegler, Kath. Kirchenpflege SE Talgang 
07432-22525 
 
 
 

 



Förderverein Seniorenzentrum Tailfingen 
Am Sonntag, 14. April von 14:00-16:30 Uhr, lädt der 
Förderverein des Seniorenzentrums Tailfingen in die 
Cafeteria, Adlerstraße 6, zum geselligen Beisammen 
sein bei Kaffee und Kuchen ein. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
 
 
 
 

 
 
 

Vinz-Bewegung „Fit mit Susi“ 

am Donnerstag, 7. März und  
am Donnerstag, 21. März 
von 10.00 Uhr bis 12.30 Uhr  
im Lautlinger Schwesternhaus,  
Am Schloss 5 

 

Susi Hofele bietet Gymnastik für Geist und Leib im 
Sitzen an. Neben dem sportlichen, geselligen Angebot 
sind im Anschluss alle zu einem gemeinsamen 
Mittagessen eingeladen. Die Teilnahme ist kostenlos. 
Unkostenbeitrag für das Mittagessen: 5 € 
Anmeldungen bei Diakon Michael Weimer, Tel. 07431 
/ 763869 oder Susi Hofele 07431 / 72993  
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 
Gesprächskreis  
für pflegende Angehörige 
am Dienstag, 05. März 
von 14.30 bis 16.30 Uhr 
Ort: Vinz – Pflegewerkstatt – Oase, 
Am Schloss 8, Lautlingen  
Eine Anmeldung ist nicht notwendig. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 
 
 
 
 
 

Büro: Spitalhof 10, Albstadt-Ebingen 
Ansprechpartner:  
Birgit Beck und Ulrike Fischer, 
Tel.  07431-931584 o. 
015150415292  

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

Trauerbegleitung der 
Sozialstationen St. Vinzenz und 
Diakonie Albstadt 
 
Diakon Michael Weimer,  
Tel. 07431/763869 

  

  

  

 

Trauercafé:  
Montag, 25. März  von  15.00 – 17.00 Uhr in der Vinz-
Pflegewerkstatt-Oase, Lautlingen, Am Schloss 8 

 
 

 

 
 
 

COMUNITÀ ITALIANA  
DEI SS. SPOSI  
MARIA E GIUSEPPE 

 
 
 
 
 

Cari parrocchiani, se desiderate che il pastore faccia 
visita a vuoi o un membro della famiglia, contattateci. 
Se avete bisogno di un sacerdote che vi porti la 
comunione, fatecelo sapere. Qualunque sia l'aiuto di 
cui avete bisogno contattaci. 
 

Durante la Quaresima è possibile effettuare le 
benedizioni domestiche. Vi chiediamo di iscrivervi per 
tempo per fissare un appuntamento. 

 
Le nostre sante messe: 
03 Marzo - Domenica ore 17.00  
Santa Messa a St. Elisabeth 
 
08 - 17 Marzo Novena di San Giuseppe 
ore 18.00 a St. Elisabeth con il santo rosario 
 
10 Marzo - Domenica ore 17.00 
Santa Messa a St. Elisabeth 
 
16 Marzo – Sabato ore 16.00 
Sarete tutti benvenuti a festeggiare con noi San 
Giuseppe  
nella sala di St. Elisabeth 
 
17 Marzo - Domenica ore 17.00 
con la processione prima della Santa Messa a  
St. Elisabeth tutti assieme italiani e tedeschi 
in onore di San Giuseppe con la benedizione del 
pane, delle arance e degli limoni. 
 
 
 

San Giuseppe 
San Giuseppe è certamente il più 
amato e il più famoso fra i santi, a 
causa della missione che Dio 
stesso gli affidò: essere padre 
putativo di Gesù e sposo della 
Vergine Maria, fu una missione a 
cui Giuseppe si dedico con tutto il 
suo essere custodendo, amando e 
proteggendo la sacra famiglia. Per 
questo suo privilegio stare con 

Gesú e Maria e per il ruolo che ha ricoperto con valore 
salvifico, è stato nominato da pio IX protettore della 
Chiesa universale. Da sempre la tradizione cristiana 
ha riservato il mese di marzo a San Giuseppe, ricorre 
la solennità, il 19 marzo. 
 
24 Marzo - Domenica ore 17.00 
Santa Messa a St. Elisabeth 
 
31 Marzo - Domenica ore 17.00 
Santa Messa a St. Elisabeth 
Dopo la messe si celebrerà l’adorazione eucaristica.  
 
Prima di ogni santa messa a Santa Elisabetta  
si recita il rosario alle ore 16.30.  
 

“Pregate il Santo Rosario ogni giorno  
e avrete la pace” 

 
Ogni venerdì alle 17.00 durante la Quaresima, il 
pastore italiano introdurrà una giornata biblica per tutti 
parrocchiani. Se sei interessato, contattaci o vieni a 
trovarci. 
 
Le modifiche saranno comunicate in tempo utile nel 
bollettino della chiesa o su internet www.se-
talgang.drs.de. 
 
 
 



San Giuseppe 
Nella Tradizione popolare di San Giuseppe oltre ad 
essere Patrone dei Falegnami è degli artigiani è anche 
il protettore degli orfani e dei poveri. 
Per questo in alcune famiglie vengono allestiti gli altari 
in segno di ringraziamento per grazia ricevuta. 
I simboli che rappresentano la festa di San Giuseppe, 
sono il pane, le arance e i limoni. 
I giorni precedenti al 19 marzo, la devozione 
accompagna questi riti con la novena, rosario, canti e 
lodi. 
Nell’ultima sera della novena il prete visita gli altari e 
benedice pane, le arance e i limoni. 
Che verranno distribuiti a tutti i visitatori. 
Il pane è segno dell’Eucaristia,  
Le Arance e i limoni sono il segno del frutto della terra. 
 
Bedeutung St. Joseph  
In der Volkstradition ist der Heilige Josef r nicht nur 
der Patron der Tischler, sondern auch der Beschützer 
der Waisen und der Armen.  
Aus diesem Grund werden in einigen Familien Altäre 
aufgestellt, als Zeichen der Verehrung und des 
Dankes. Bei uns steht der Altar im kleinen Saal von St. 
Elisabeth. 
Die Tage vor dem 19. März sind geprägt durch  
Andachten, Novenen, Rosenkranzgebet und 
Lobpreisungen.  
Am letzten Abend der Novene werden  Brot, Orangen 
und Zitronen gesegnet und an alle Besucher verteilt. 
Brot ist Zeichen der Eucharistie, Orangen und Zitronen 
sind Zeichen der Früchte der Erde. 
 
I vostri pastori 
Hans-Joachim Fogl 
Lawrence Ndiwalana 
 
La nostra segretaria parrocchiale, signora Montinaro, 
può essere contattata 
Martedì e Giovedì dalle 16.30 alle 18.30. 
Tel.: 07432 8094930, E-mail: cci.albstadt@drs.de, 
Lammerbergstraße 34, 72461 Albstadt-Tailfingen 
 
Per richieste di informazioni su battesimi e matrimoni o 
in casi urgenti, si prega di contattare 
l’ufficio parrocchiale di St. Elisabeth 
Tel.: 07432 809490, E-mail: 
stelisabeth.albstadt@drs.de, 
Käselteich 16, 72461 Albstadt-Tailfingen 

 

 
 
  

 
 
 
 
 
 
 
 

S T.  E L I S A B E T H 

 
Seniorentreff: 
Dienstag, 05. März, 14.00 Uhr, Franziskussaal 
Dienstag, 19. März, 14.00 Uhr, 
Krankensalbungsgottesdienst in St. Franziskus, 
anschließend Kaffeerunde im Gemeindesaal 

 

Kreuzwegandacht in St. Franziskus 

Während der Fastenzeit findet in St. Franziskus 

freitags um 18.30 Uhr eine Kreuzwegandacht statt. 

 

Narri Narro!!! 

Bei guter Laune war es wieder soweit, ob Fasching 
oder Fastnacht -  jedenfalls haben wir beim 
Seniorentreff in St. Franziskus wieder viel Spaß 
miteinander gehabt. 
Nach Kaffee, Windbeutel, Zopf und Butterbrezeln kam 
von unseren Musikern der Holzmichel und es wurde 
dazu getanzt, es gab viel Faschingsmusik zum 
Schunkeln und mitsingen. Ebenso eine Büttenrede 
und eine Polonäse durfte nicht fehlen. 
Vielen Dank für das Dabei an alle, dass wir einen 
schönen Nachmittag miteinander verbringen konnten. 
 

 
 
 
 
 

Dialogforum 

 
Hand auf`s Herz:  
Wünschen wir uns nicht alle ein offenes und ehrliches 
Miteinander? 
In der Familie und bei der Arbeit, im Verein und in der 
Gemeinde.  
Gleichwohl - ein solches Miteinander fällt nicht vom 
Himmel. Dafür müssen alle etwas tun. 
 
Der Kirchengemeinderat St. Elisabeth hat sich 
entschlossen, allen interessierten Mitgliedern der 
Kirchengemeinde ein Angebot zu machen, damit sie 
persönliche Anliegen einbringen bzw. ansprechen 
können: Was beschäftigt mich? Was hat bisher zu 
wenig Gehör gefunden? 

 
 
Weshalb und mit welchem Ziel gibt es dieses 
Angebot? 
 
Anlass für das Gremium, diesen Schritt zu gehen, sind 
immer wieder spürbare Störungen in der Kommuni-
kation und Zusammenarbeit im Kontext der 
Kirchengemeinde.   
 



Deshalb soll es in St. Elisabeth in den nächsten 
Wochen ein sogenanntes „Dialogforum“ als eine Art 
„runder Tisch“ geben, der die Möglichkeit bietet, 
 

 Irritationen, Ärger oder Enttäuschungen zu 
benennen 

 Bedürfnisse und Wünsche auszusprechen 
 das „reden übereinander“ in ein „reden 

miteinander“ zu wandeln 
 
 
Was ist für das Gelingen des Dialogforums 
wichtig? 
 
Damit dies gelingen kann, sollten alle Beteiligten die 
Haltung mitbringen, einander mit Respekt zu 
begegnen, sich zuzuhören, Fehler zu akzeptieren, 
Geschehenes einzuordnen, gemeinsam Lösungen zu 
suchen sowie bei alledem die Bereitschaft zur 
Versöhnung zeigen. 
 
Ein neutraler Moderator wird für einen fairen und 
verbindlichen Rahmen des Dialogforums sorgen sowie 
auf eine transparente und konstruktive Durchführung 
der Runde achten. 
 
Die Verantwortlichen in St. Elisabeth eint die 
Hoffnung, dass ein solches Angebot eine trag- 
fähige Basis für die Anfang Mai geplante 
Gemeindeversammlung schaffen kann. In deren 
Rahmen sollen in St. Elisabeth die Weichen für eine 
von vielen Menschen aktiv mitgestaltete Gemeinde mit 
Zukunftsperspektive und dabei ohne Altlasten gestellt 
werden. 
 
Wie können Sie am Dialogforum teilnehmen? 
 
Alle Gemeindemitglieder, denen es ein Anliegen ist, 
sich aktiv am runden Tisch zu beteiligen und „ihr“ 
Thema anzusprechen, können dazu im Vorfeld ihr 
Interesse, am Dialogforum teilzunehmen, in 
schriftlicher Form signalisieren. 
 
Dazu gibt es zum einen die Möglichkeit, den 
persönlichen Wunsch bzw. das eigene Anliegen kurz 
(in Stichworten) per Mail an folgende Adresse zu 
schicken: info@barth-beratungskunst.de   
 
Darüber hinaus gibt es in den Kirchen St. Elisabeth 
und St. Franziskus einen Wünsche-Kasten, in welchen 
Interessierte ihr Anliegen bzw. ihren Wunsch direkt per 
Zettel oder Brief einwerfen können, bitte mit Namen.     
Alle eingegangenen Anliegen und Wünsche werden 
nicht über das Pfarrbüro, sondern über den Moderator 
des Dialogforums gesammelt und selbstverständlich 
vertraulich behandelt. 
Gemeindemitglieder, die auf diesem Weg im Vorfeld 
ein Thema benannt haben, erhalten beim Dialogforum 
die Möglichkeit, ihr Anliegen zu konkretisieren bzw. zu 
erläutern.  
 
Wir als KGR freuen uns über eine Rückmeldung bis 
zum 15.03.2024. 
 
 
 
 
 

Mutig vertrauen 

 
Sei mutig 

Fass dir ein Herz! 
 

Zeig dein Interesse 

Hör aufmerksam zu! 
 

Sei aufrichtig 

Sprich aus, was dich bewegt! 
 

Sei demütig 

Akzeptiere deine Unvollkommenheit! 
 

Sei offen 

Für mehr als ein schnelles „richtig“ oder „falsch“ 
ein „gut“ oder „schlecht“ 

 
…und 

 
Vertraue seiner Nähe 

Bei unserer Suche 

Nach einem ehrlichen Miteinander 
 

Dann kommen wir zusammen  
Dann kommen wir weiter 
Dann kommen wir weit! 

 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 

S T.  M A R I A  
 

Fastenkino 2024   
Mit der beeindruckenden Verfilmung „THE CHOSEN“ 
wollen wir mit Ihnen in das bewegte Leben Jesu 
eintauchen. 40 Tage mit Jesus unterwegs sein – Film, 
passende Impulse und Fragen über die wir 
miteinander ins Gespräch kommen wollen. – hierzu 
laden wir Sie herzlich ein: am Freitag 22. März um 
19.00 Uhr in den Gemeindesaal St. Maria.  
Kontakt: Pfr. Hans-Joachim Fogl 8094910 oder 
Monika Spiegler 8094920 
 

 

Palmsonntag 
Für das Palmenbasteln  brauchen wir wieder 
jede Menge Thuja und Buchszweige. 
Wer kann uns wieder welche zur Verfügung 
stellen? 

Bitte im Pfarrbüro vorbeibringen oder anrufen unter 
der Telefonnummer 8094920. Vielen Dank! 
 
Von Palmsonntag bis Ostern –  
Stationenweg in St. Maria 

In der Karwoche, der 
sogenannten Heiligen Woche, 
sind Kinder, Eltern, Familien 
und Besucher*innen einge-
laden mit Jesus den Weg von 
Palmsonntag bis Ostern zu 
gehen.  



An verschiedenen Stationen in der Kirche gibt es 
passende Bibelgeschichten, Gebet und etwas 
Gemeinsames zu tun. Die Stationen können während 
den Öffnungszeiten der Kirche besucht werden. 
 
 
Missionssonntag – Sonntagstisch mit Herz 
Am Sonntag, 03. März um 10.45 Uhr feiern Gottes-
dienst zum Außerordentlichen Missionssonntag, den 
die Firmlinge mitgestalten. 
Im Rahmen dieses Missio-Sonntages lädt das Team 
des „Sonntagstisch mit Herz“ zu einem Solidaritäts-
essen in den Gemeindesaal St. Maria ein.  
Mit unserer Aktion unterstützen wir die Arbeit der 
Salesianer Don Bosco in Sihanoukville (Kambodscha). 
Neben ihrer Schule für handwerkliche Berufe haben 
sie 15 kleine Läden gebaut. Mit dem Erlös der Mieten 
werden mittellose Schüler unterstützt, je Laden zwei. 
Leider sind die Dächer nun durchlässig geworden und 
halten in der Regenzeit nicht mehr dicht. Wir wollen 
uns an der Renovierung der Dächer beteiligen. Kosten 
für das Dach eines Ladens: 1300 €  
Die Firmlinge werden Taschen und Anderes aus 
Kambodscha verkaufen. Pfarrer Fogl gibt beim 
Sonntagstisch gerne weitere Informationen. Er selber 
hat die Läden vor 8 Jahren initiiert.  
Der Erlös des Essens und des Verkaufs kommt 
diesem Projekt zugute.  
Jetzt schon recht herzliche Einladung! 
Für mehr Information https://donboscocambodia.org 
 
 
Minis  
Probentermine für alle Ministranten.  

Probe für Palmsonntag und Ostern 
am 23. März um 10.00 Uhr 
Probe für Erstkommunion  
am 06. April um 10.00 Uhr.  
 

 
Erstkommunion in St. Maria 
 

Freitag, 22. März, 14.00 Uhr 
Palmenbasteln aller Erstkommunionkinder in  
St. Elisabeth 
 

Sonntag,  24. März, 10.45 Uhr  
Palmsonntag  
Familiengottesdienst  mit Segnung der Palmbüschel.  
Wir feiern den Einzug Jesu in Jerusalem. Unser Esel  
Benjamin wird uns bei diesem Gottesdienst wieder 
begleiten. 
Nach dem Gottesdienst  besucht Pfarrer Fogl mit der  
Ministrantengruppe das Haus Raichberg. 
 
 

Donnerstag,  28. März, 19.30 Uhr 
Die Erstkommuniongruppe von St. Maria besucht 
gemeinsam den Gottesdienst zur Feier des letzten 
Abendmahls mit Fußwaschung. 
 

Freitag,  29. März  
10.00 Uhr Kinderkreuzweg rund um die Kirche 
Wir wollen uns mit Jesus auf den Weg machen und 
nachspüren, wie es ihm in seinen letzten Tagen 
ergangen ist. Herzliche Einladung an alle Kinder, 
Jugendliche und Familien. 
 

15.00 Uhr Kreuzverehrung 
 

Samstag, 30. März,  21.00 Uhr 
Osternachtfeier der Seelsorgeeinheit SE Talgang in 
St. Elisabeth   

Sonntag,  31. März, 10.45 Uhr 
Österliches Hochamt  mit Osternestsuche für Kinder  
auf dem Kirchhof 
Musikalische Gestaltung durch Kirchenmusikdirektor i. 
R. Rudolf Hendel  (Orgel) und Solisten (Trompete) 

 
Einladung zur Osternestsuche     
Wie jedes Jahr findet am 
Ostersonntag nach dem Gottes-
dienst auf dem Kirchhof die 
Osternestsuche statt. Hierzu  sind 
die Kinder und Jugendlichen recht 
herzlich eingeladen. 

 
Ostermontag, 01. April, 10.45 Uhr   

Gemeinsam unterwegs -                                                  
Einladung zum Emmausgang zu Ostern 

Wir wollen uns auf die 
Spuren der beiden Emmaus-
Jünger begeben. Wir werden 
gemeinsam eine Wegstrecke 
gehen und an verschiedenen 
Stationen haltmachen. Am 
Ende feiern wir in der Kirche 
gemeinsam die Eucharistie 

und laden anschließend zur Agape ein. 
 
 

 
Sonntag, 07. April um 10.00 Uhr 
Erstkommunion 
Nach monatelanger Vorbereitungszeit auf diesen 
Festtag, dürfen die Kinder aus unserer Gemeinde zum 
ersten Mal die Heilige Kommunion empfangen. Pfarrer 
Fogl und Monika Spiegler haben  mit Müttern aus den 
Gemeinden die Kinder auf diesen Tag vorbereitet.  
Gemeinsamen versuchten sie die Kinder ein stückweit 
auf ihrem Glaubensweg zu begleiten und ihnen dabei 
ein gutes Vorbild zu sein.  Dafür allen ein herzliches 
Vergelt`s Gott.   
Gottes reichen Segen und einen wunderschönen Tag 
wünscht  die Kirchengemeinde St. Maria 
 

Die Erstkommunionkinder von St. Maria: 
 
Niklas Bitzer    Tristano Cerabona 
Ylenia Cufaro    Rachele Di Paola 
Theresa Lahrsow   Patrizia Laura   
Luca Noah Testa   Emily Thorenz  
Vivien Tobis 
 
 
 

 

Danke den Spendern 
Die katholische Kirchengemeinde 
St. Maria unterstützt seit Jahren 
ihre Partnergemeinde Busoro in 
Ruanda.  
Im Jahr 2023 wurde die 

Partnerschaft durch einen Besucher aus Ruanda 
nochmals gefestigt. Eugene Gahizi, über den in den 
Berichten aus Ruanda immer wieder geschrieben 
wurde, besuchte im Dezember letzten Jahres 
Onstmettingen. So konnten ihn viele der Spender 
kennenlernen und auch er konnte bei vielen 
unterschiedlichen Menschen vielerlei Eindrücke vom 
Leben in Deutschland gewinnen.  Sehr wichtig war  
für Eugene auch, dass er die Messe sowohl in  



St. Elisabeth als auch in St. Maria mit zelebrieren 
durfte.  
Diese vielen schönen Erlebnisse wollen wir zum 
Anlass nehmen um uns bei allen zu bedanken, die 
etwas zu diesem gelungenen Besuch beigetragen 
haben. 
 
Außerdem sind zum Ende des Jahres 2023 noch 
größere Spenden von den Onstmettinger Firmen 
Playshoes und MB ImmobilienService e.K., letztere 
schon seit Jahren ein treuer Spender, eingegangen. 
Und auch die Druiden der Balinger Zollernloge haben 
das Projekt wieder sehr großzügig mit 5.500 € 
unterstützt.  
Das 250 Jahre altes soziale Netzwerk der Druiden, 
das die traditionelle Werte der Humanität pflegt und für 
Brüderlichkeit, Nächstenliebe, Wahrung der 
Menschenrechte und Toleranz einsteht, hat immer 
wieder ein offenes Ohr für die Berichte aus Ruanda.  
 
Im Januar konnten wir die Bezahlung des Schulgeldes 
für das 2. Trimester für das Schuljahr 2023/24 für alle 
15 Schüler bezahlen. Durchschnittlich muss für jedes 
der 15 Kinder ca. 170,- Euro für Unterricht und 
Mittagessen bezahlt werden. Außerdem wurde der 
Partnergemeinde mehrfach Geld für Lebensmittel 
nach Ruanda geschickt. Mehrere Familien haben 
Reis, Porridge, Mehl, Milch und Seife erhalten.  
 
Wir, die katholische Kirchengemeinde St. Maria in 
Onstmettingen freuen uns sehr über unsere treuen 
Spender. Die, die monatlich einen festen Betrag 
spenden und unserem Projekt dadurch eine gewisse 
Planbarkeit geben. Und natürlich die, die uns spontan 
etwas zukommen lassen. Viele unserer Spender sind 
Wiederholungstäter. Menschen, die unser Projekt seit 
Jahren begleiten und sich immer wieder über neue 
Fotos aus Ruanda freuen.  
 
Wir wollen uns bei allen Spendern sehr herzlich 
bedanken und werden weiterhin ausführlich über die 
Verwendung unserer Spenden berichten. 
 
 

 
 
 
 
Närrisches Treiben im Gemeindesaal St. Maria  
Nicht zu viel versprochen hatte das Team  
des „Sonntagstisch mit Herz“, als es  zum närrischen 
Treiben in den Gemeindesaal St. Maria  eingeladen 
hatte. 
 
Nach dem Sonntagsgottesdienst erwartete die Narren-
schar im buntgeschmückten Gemeindesaal ein 

herzhaftes Mittagessen, Fasnetsküchle, Krapfen und 
Kaffee.  
Bei passender Musik zum Schunkeln, Polonaise durch 
den Saal, Tanz und fröhlichem Gesang feierten die 
Gäste ordentlich miteinander und sorgten für gute 
Stimmung. Viel zu lachen gab es dann schließlich als 
die einstudierten Sketche des Vorbereitungsteams 
vorgeführt wurden.  
                                                 
Der Arztbesuch des Ehepaares Dummerle (gespielt 
von E. Pfaff und A. Schairer), bei dem der Arzt (M. 
Spiegler) dem Ehemann eine andere Frau verschrieb, 
da sein bisherige ihn nie zu Wort kommen ließ, 
erheiterte die Gäste und  manch passender Kommen-
tar war zu hören. Weiter ging es dann mit dem 
bekannten Kutscherspiel, bei dem das ganze 
Publikum mit einbezogen wurde. Besonders Pfarrer 
Hans-Joachim Fogl, der in die Rolle des Kutschers 
schlüpfen durfte und die vier wiehernden Pferde (A. 
Sämann, M. Maier, Pater Thaddeus, F. Brenner) 
amüsierten die Zuschauer  und steigerten die 
Stimmung im Saal. 
 
Der Höhepunkt des Nachmittags aber war dann 
letztendlich ein  Sketch ohne Worte, der sogenannte 
Kinobesuch.                                                                                
Hierbei legten die Mitspieler und Mitspielerinnen eine 
Meisterleistung pantomimischer Darstellung dar.  E. 
Pfaff als nette Dame, G. Spiegler, der etwas 
bruddelige Mann im fortgeschrittenen Alter  sowie  M. 
Maier, der schüchterne Jüngling mit der dicken Brille 
und dem schrägen Gebiss, der sich an die feine Dame  
(M. Spiegler) ranmachen wollte und sich hierbei eine 
Ohrfeige einfing. Ebenso  das  Liebespaar (A. Säman 
und G. Zielesny), das sich immer wieder Lieb-
kosungen zuspielte, die die Kinobesucher weitergeben 
mussten.  Kaum ein Auge blieb trocken vor Lachen 
und das Publikum bedankte sich mit einem großem 
Applaus  für die gelungene Vorstellung. 
 
Es war alles in allem wieder ein lustiger, fröhlicher 
närrischer Nachmittag, zu dem die Gäste gerne 
wiederkommen werden. 
  
Allen Gästen und dem Vorbereitungsteam gilt ein 
herzliches Dankeschön. 
 

 



Riesengaudi bei der Kinderfaschingsparty 
Die Kinderoase Kunterbunt ließ am Samstag zum 
zweiten Mal eine Faschingsparty steigen. Viele kleine 
Gäste waren dabei. Mit ihren herrlich bunten 
Kostümen sorgten sie für eine Bombenstimmung.  
Alle machten begeistert mit und brachten den Saal 
zum Beben. Ob beim Clown basteln, beim Körperteil-
Blues tanzen oder beim gemeinsamen Spielkreis , alle 
Groß und Klein, hatten großen Spaß. Ebenso fand die 
Reise nach Jerusalem sowie die kunterbunte 
Polonaise durch den Gemeindesaal großen Anklang 
und die Kinder konnten nicht genug bekommen. Mit 
Partymäusle, Saitenwürstle und natürlich selbst-
gebackenen Fasnetsküchle war bestens für das 
leibliche Wohl gesorgt. und jeder konnte sich satt 
essen.  Es war rund um ein gelungenes Fest . Das 
konnten wir beim Abschied sehen, als uns leuchtende 
und glückliche Kinderaugen entgegenblickten.  
Herzlichen Dank an alle unsere Gäste. Wir freuen uns 
schon auf die nächste Faschingssause! 
 

 
 
 
 
 
 

 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

K I R C H E N M U S I K 
 

 
 
Liebe Kirchengemeinde, 
 
nach fast vier Jahren neigt sich nun meine Zeit in der 
Kirchengemeinde St. Elisabeth dem Ende entgegen. 
Beruflich steht für mich nun der nächste Schritt an und 
ich habe ab dem 1. April eine neue Anstellung in 
Balingen. 
Ich freue mich auf meine neuen Herausforderungen 
und Aufgaben, und schaue etwas wehmütig, auf das, 
was ich zurücklassen muss und werde Sie als 
Gemeinde vermissen. 
 
Ich bedanke mich bei Ihnen allen für das gute und 
konstruktive Miteinander der letzten Jahre und die 
schöne Zeit, die wir gemeinsam verbracht haben! 
 
Mein großer Dank gilt dabei vor allem dem 
Kirchenchor, dem Jugendchor, dem Kinderchor und 
der Flötengruppe, mit denen ich so viele musikalische 
Projekte auf die Beine stellen und Erfolge feiern durfte. 
 
Danke auch an Herrn Pfarrer Fogl, der mit einem 
musikwertschätzenden Umfeld die Grundlage für all 
das gelegt hat und auch neue Wege und Ideen 
unterstützt hat. 
 

Zuletzt auch ein Dank an die Mitglieder des 
Kirchengemeinderates, die stets ein offenes Ohr für 
meine Anliegen hatten und mit der Finanzierung der 
Projekte die Musikalität hier in St. Elisabeth 
mitgetragen und möglich gemacht haben. 
 
Ich freue mich nun auf die nächsten Wochen, in denen 
ich hoffentlich mit vielen von Ihnen nochmal ins 
Gespräch komme und wünsche Ihnen allen alles Gute 
und Gottes reichen Segen! 
 
Ihre Theresa Hinz, Dekanatskirchenmusikerin 
 
 
Am Karfreitag, 29. März um 15 Uhr in St. Elisabeth 
singt der Kirchenchor St. Elisabeth in der Karfreitags-
liturgie und gestaltet den Gottesdienst mit 
Passionsgesängen. 
 
Die Osternacht wird dieses Jahr feierlich gestaltet mit 
den Klängen unserer Frauenschola. Sie umrahmt den 
Gottesdienst feierlich mit Psalmen und österlichen 
Liedern. 
 
Am Ostersonntag, 31. März um 9.15 Uhr gestaltet der 
Kirchenchor St. Elisabeth den Festgottesdienst mit der 
Missa Brevis in B von Christopher Tambling für Chor, 
Orgel und Bläser. 
 

 Bild: Peter Weidemann, in: Pfarrbriefservice.de 

 
Liebe Gemeinde, 
 
Ihnen wird es gehen wie mir. Frau Hinz verlässt 
unsere Gemeinde. Von dieser Nachricht wurden wir 
alle überrascht.   
Vier Jahre lang haben wir beide miteinander, mit  
Chor, Frauenschola, Männerschola und Flötengruppe 
die Gottesdienste der Gemeinde gestaltet. Nach 
Corona hat Frau Hinz sowohl den Jugendchor wie 
auch den Kinderchor wiederaufleben lassen. 
Gemeinsam haben wir unterschiedliche Konzerte 
miteinander vorbereitet und gestaltet. Was für mich 
und die Konzertbesucher immer wieder eine 
Bereicherung war. 
Allen, die mit Frau Hinz in den vergangenen Jahren zu 
tun hatten, haben sie als kompetente Chorleiterin, 
Mitarbeiterin, Kollegin und Lehrerin erleben dürfen.  
 
Im Namen von Ihnen allen danke ich Frau Hinz für ihr 
Engagement am Herzstück der Gemeinde, der 
Kirchenmusik, für die wohltuenden Klange und  
die herzlichen Begegnungen. Ganz persönlich danke 
ich ihr für die vertrauensvolle und konstruktive 



Zusammenarbeit zum Wohle der Kirchengemeinde  
St. Elisabeth. Herzlichen Dank! 
 
Für Ihre weitere Zukunft an Ihrer neuen Arbeitsstelle in 
Balingen wünschen wir Ihnen, liebe Frau Hinz, viel 
Erfolg, alles Gute und Gottes Segen! 
 
Pfarrer Hans-Joachim Fogl 
 
 

 

 
 
Unsere Osterkerzen  
kommen in diesem Jahr wieder aus dem 
Karmelitinnen-Kloster Maria Regina Martyrum in Berlin 
 

 
 

Jesus Christus, Gottes Sohn, Retter 
Ich werde euch zu Menschenfischern machen. 

 
 

 
 

Dass sind wir und das wollen wir: 
Leitbild und Selbstverständnis unserer 

Kirchengemeinde in der Diözese Rottenburg-
Stuttgart 

In unseren Kirchengemeinden sollen Menschen einen 
Raum zur Begegnung miteinander und mit Gott finden. 
Wir möchten, dass sie sich sicher und wohl fühlen und 
ihre Persönlichkeit und ihren Glauben entfalten 
können. Alle haben das Recht auf den Schutz ihrer 
Würde und ihrer Gesundheit. Sie haben das Recht auf 
Schutz vor körperlicher, seelischer und sexueller 
Gewalt. 
 
Gemeinsam wollen wir eine Kultur des achtsamen 
Miteinanders und der Verantwortung schaffen und 
besonders Kinder, Jugendliche und schutz- oder 
hilfebedürftige Erwachsene vor Grenzübergriffen und  
Machtmissbrauch schützen. 
 

Die Entwicklung dieses Schutzkonzeptes erfolgte auf 
der Grundlage der Vorgaben der Diözese Rottenburg-
Stuttgart1. 
An der Erarbeitung waren unter der Leitung von 
Pfarrer Hans-Joachim Fogl die folgenden Personen 
und Gremien beteiligt: 
 

 Monika Spiegler,  
Gewählte Vorsitzende St. Maria 

 Tomas Zaviacic,  
Gewählter Vorsitzender St. Elisabeth 

 Rosalia Ferrara,  
Gewählte Vorsitzende Ital. Gemeinde 

 Markus Hafke, KGR St. Maria 

 Elisabeth Pfaff, KGR St. Maria 

 Nunzia Di Liberti, PR Ital. Gemeinde 

 Hanna Schwientek, KGR St. Elisabeth 

 Victorina Vivas, KGR St. Elisabeth 

 Pastoralteam 

 

Die Kirchengemeinderäte (St. Elisabeth, St. Maria, Ital. 
Gemeinde) haben diesem Schutzkonzept zugestimmt. 

Das Schutzkonzept wird ab April in den Kirchen 
ausgelegt. 

                                                 

. 



 
 
 

 
Gottesdienste im März 

 
 

 
 

  GOTTESDIENSTE 

 
 

 
 

ST. ELISABETH 

 
 

 
 

ST. FRANZISKUS 

 
 

 
 

ST. MARIA 
 

Freitag,                       01.03.  
 

 

18.30 Kreuzwegandacht 

 

 

 
 

Samstag,                    02.03.  
 

18.30 Vorabendmesse  
  

Sonntag,                    03.03.  
3. Fastensonntag 

   

  9.15 Eucharistiefeier  
16.30 Rosenkranz (ital.) 
17.00 Italienischer Gottesdienst 

 
 

10.45 Eucharistiefeier am  
          Missionssonntag 

  
 

Montag,                      04.03. 
 

 
 
 

  
  

 

Dienstag,                    05.03.  
 

 

18.30 Rosenkranz 
19.00 Eucharistiefeier 

 

 
 

Mittwoch,                    06.03. 
 
 

 8.00 Eucharistiefeier mit Laudes 
 

  
 
 

Donnerstag,               07.03. 
 
 

 
  

18.00 Bußandacht 

 

Freitag,                       08.03. 
 

 

18.00 Novene zum Hl. Josef 
 

 

18.30 Kreuzwegandacht 

 

Samstag,                    09.03. 
 
 

18.00 Novene zum Hl. Josef  
 

18.30 Vorabendmesse 
 

Sonntag,                    10.03. 
4. Fastensonntag (Laetare) 

 

  9.15 Eucharistiefeier 
16.30 Novene zum Hl. Josef 
17.00 Italienischer Gottesdienst 

 

10.45 Eucharistiefeier  

 

Montag,                      11.03. 
 

 

18.00 Novene zum Hl. Josef 
 

 

 
  

 

Dienstag,                    12.03. 
 

18.00 Novene zum Hl. Josef 
 

 

17.00 Beichtgelegenheit 
19.00 Eucharistiefeier 

 

 

 

Mittwoch,                    13.03. 
 

  8.00 Eucharistiefeier mit Laudes 
17.00 Beichtgelegenheit 
18.00 Novene zum Hl. Josef 
 

 
 

  
 

Donnerstag,               14.03.  
 
 

18.00 Novene zum Hl. Josef 
 
 

 
 

 
 

17.00 Beichtgelegenheit 
18.00 Eucharistiefeier  

 

 

Freitag,                       15.03. 
 

 

18.00 Novene zum Hl. Josef 
 

18.30 Kreuzwegandacht 

 

 

 

Samstag,                    16.03. 
 

 

16.00 Novene zum Hl. Josef 
 

18.30 Vorabendmesse 
 

 

 
 

Sonntag,                    17.03. 
5. Fastensonntag  
 

 

  9.15 Eucharistiefeier  
17.00 Italienischer Gottesdienst  
          zum Fest des Hl. Josef  
 

 
 
 

10.45 Eucharistiefeier 

 

Montag,                      18.03.  
 

   

 

   
 

 

Dienstag,                    19.03. 
Hl. Josef, Bräutigam d. Gottes-
mutter Maria - Hochfest 

 
 

 
 
 

14.00 Krankensalbungs- 
          gottesdienst 
18.30 Rosenkranz 

 

 

Mittwoch,                    20.03. 
   
 

  8.00 Eucharistiefeier mit Laudes 

 
 

  

 

Donnerstag,               21.03.  
 
 

 

 
 

 
 

18.00 Eucharistiefeier 

 

 

 

Freitag,                       22.03. 
 

 
 

 

18.30 Kreuzwegandacht 

 

 
 

 

 

Samstag,                    23.03. 
 

 
 

18.30 Vorabendmesse 
 

 

 
 
 

Sonntag,                    24.03. 
Palmsonntag 

 
 

  9.15 Familiengottesdienst 
16.30 Rosenkranz (ital.) 
17.00 Italienischer Gottesdienst  
 

 
 

 
 

10.45 Familiengottesdienst 

Montag,                      25.03. 

  

    

 

Dienstag,                    26.03. 

  

 

18.30 Rosenkranz 
19.00 Eucharistiefeier 

 

Mittwoch,                    27.03. 
 

 

  8.00 Eucharistiefeier mit Laudes  
 

  

Gründonnerstag,      28.03. 
 

19.30 Messe vom letzten Abendmahl  
          - für alle Gemeinden 

 

  
# 

 

Karfreitag,                 29.03. 
 

10.00 Kinderkreuzweg 
15.00 Karfreitagsliturgie 
16.00 Beichte (ital.) 
17.00 Via Crucis 

 
 

 

10.00 Kinderkreuzweg 
15.00 Karfreitagsliturgie 

 

Karsamstag,             30.03.  
 

21.00 Osternachtfeier – für alle  
          Gemeinden             

  

Ostersonntag,           31.03. 
Hochfest  
der Auferstehung des Herrn 

 

  9.15 Eucharistiefeier 
16.30 Rosenkranz (ital.) 
17.00 Italienischer Gottesdienst 

 

 

10.45 Eucharistiefeier 

 

10.45 Eucharistiefeier 

Ostermontag,           01.04. 
 
 

 

  
 

110.45 Emmausgang mit     
          Eucharistie und Agape –  
          für alle Gemeinden 

  
 

Am 31.03.2023 beginnt die Sommerzeit! 


